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lm Jahr 2OO4 wurde das Curt-Engelhorn-Zentrum Archäometrie gegrundet,

ein national und international agierendes Forschungsinstitut
und zugleich Dienstleistungsanbieter im Bereich Archäometrie.
Zu den Forschungsaktivitäten des CEZA gehören naturwìssenschaftliche
Untersuchungen in den Bereichen Echtheit, Materialidentifizierung, Herkunft,
Technologie, Ernährung und Mobilität sowie Altersbestimmung.

Bereits Ruclolf Vilchorv war ein engagierter: Ver-

treter einel naturwissenschaftlich geplägteu Alter-

cumsrvissenschaft. El verstand die prähistoliscl-re

Archäologie als ir.rter:disziplinäres Forschungsgebiet

tund r.r,ar sogar skeptisch, ob es rvegen dieser: Blei-

ce jenrals ein eigeues akadernisches Fach welder-r

köl-u-rte. In der Tät dauelte es uoch mel-rr als eine

Generation, bis sie sich als Teil der Geschichtswis-

senschafcen und clat-r-rit in erstel Linie als Geistes-

rvissenschaft etablielen kounce. Dennoch wurden

inulel r'vieder sär-ntliche methodischen Neueruuget-t

der Naturrvisseuscl-raften sel-u schnell in cler prä-

histolischen Archäologie eiugesetzt. Man cler-rke

r-rul an die dar-nals sogeuauuce rrSpektlalanalyse..

(l-rcuce Ator-nen-rissionsspektrouretrie) zr-rr fl ächer-rde-

ckenclen Arralyse prähistorischer Metallfunde tu.rd

clie r 4C-Datierur-rgsrned-rode zur absolttten Altersbe-

stirnrnung in archâologischen Zeiträttmeu. Daraus

entri'ickelte sich zuerst in del-r angelsäcl-rsischer-r

Länden-r in den 1950er Jahreu eine Gerneinscl-raft

von Naturrvissenschaftlern, die vorwieger-rcl an al-

chäologischen Projekter.r arbeiteteu und clie ihrer.r

Forschungsansatz nach clen-r Titel einer seit 1958

ir-r Oxforc-l erscheir-rcl-rclen Zeitschrift >>Archäo-

nre rrie<< rlannren. 1974 ricb.rcte clie Volkswagen-

Stiftung einen Földelschwerpunkt >>Archâoure-

trie<. ein, cler cìas Iuteresse an interdisziplinär'er

For:scl-rur-rg im Grer-rzgebiet zrvischeu Nacttt- nttd

I(nlturwisscnscl-raften verstärkte. Es rval zw?\t zL1

Begir-ur nicht imt-uel einfach, clie ur-rterschiedlicl-ren

\Øissenscl-raftscraditionelr uncl -konzepte zusaltì-

r-nenzubringerr und für die unterschiedlichen Frage-

stellr-rngen zu sensibilisiereu, cleunoch rverdeu he ute

l-r:Lturwissenschaftliche Metl-roder-r i¡'r det-r Kultur-

rvissenschafcen eil-rfach als rveitere Dimensioneu

cler Ur-rtersuchLrngsn-röglichkeiteu lvahrget-rolmlelì.

Denl-r clas rvichtigste Instlumentarittu vou Archäo-

loger-r Lrnd KLursthistorikeru sind nach rvie vol die

nenschlichen Sil-ure, oft verstärkt clurch Get¿ite, wie

z.B. eine sirnple Lupe. Die Effizierrz dieser Mittel
ist allerclir.rgs beschränkc, da die OberÉläche nicht

alles iïber Alter, Herkturft oder Beschaffer.rheit eines

Objektes verrät. FIier bieten sich naturwisseltschaft-

licl-re Metl-roden an, unì die verborgerren, der-r stilis-

tischen Analysen nichc zugär-rglíchet-r Inforl-uationen

zu erhalten. Auf diese Veise rvild der ,\nssageu'ert

des Quellenbestandes dank hochkomplexer Ana-

lysetechr-riken un eit-r Vielfaches enveitelt. Sell¡st

ur-rscheinl¡are Objekcc können L-rfortr-ratior-ren tiber

Herkunft, die Alc cler Herstellung und das Alter
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Die Himmelsscheibe von Nebra: Die früheste astronomisch korrekte Darstellung des Nachthimmels

liefern. Man kann deshalb die Archäometrie als

Erweicerung Lrnserer Sinnesorgane mittels natur-

wissenschaftlicher Verfahren auf dem Gebiet der

Kulculwissenschafcen beschreiben.

Ein >kriminaltechnisches Labor<

Zur Etablielung eines eigenständigen \Øissen-

schaftszweiges gehört neben einer >>community<<,

speziellen Fachzeitschrifcen, regelmäßigen Tagun-

gen auch die Ausbildung von wissenschaftlichern

Nachwuchs. Zu diesem Zweck vergab 1997 die

VolkswagenStiftung im Rahrnen eines Förder-

schwerpunkces >>Archäot¡etallurgie<. eine Stif-

tungsprofessur an die TU Bergakadernie Freiberg;

das Fach wurde angehenden \Øissenschaftlern in ei-

nem regulären Studiengang zugänglich. Dort wur-

de rnic dem Aufbau eines für kulturwissenschaftli-

che Fragescellungeu ausgerichteteu lsotopenlabors

begonnen, das micclerweile als eine der weltweit

führer.rden Einrichtur.rger.r in der Archäomettie be-

zeichl-rec werden hann.

Anlässlich eines'W'echsels des Lehrscuhlinha-

bers an die Univelsität fübingen ents[and eine

neuartige Konstruktion, die r-reudeutsch >rpublic-

private-partnership.. genannc wird. Da die Ar-
chäornetrie nicht nur zu allen Bereichen der his-

torischen Forschung itn weitesten Sinne beitragen

kann sondern auch zu Flagen der Rescaurierut-rg

uncl Echcheit von Museums- und Sarnmlungsob-

jekter.r, wurde 2004 die Curt-Engelhorn-Zentrum

Archäometrie gGmbH (CEZL) als lO0-prozenci-

ges Tochterunternehtnen der Curt-Engelholn-StiÊ

tung gegründet. So gesehen kann mau diese Ein-

richtung auch als >kriminaltechnisches Labor.<

der Kunsc- und Kulturgeschichte beschreiben. Und
in der Tat ergeben sich nicht selten Kooperatio-

nen mit Gerichter-r und Landeskriminalämce¡n, wie

z.B. bei dern berúhmten Hortfund von Nebra,
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Dr Bernd Kromer, der erste Leiter des Klaus-Tschìra Archäometrie Zentrums, mit dem IVICADAS (Mini Carbon Dating

System) im CEZA Mannheim

der eirre Bronzescheibe entl.rält, auf der die frühes-

ce astronorlisch korrekte Darstcllung cles Nachc-

l-rimrnels in Folrl von Goldeinlagen zu seheu ist.

Der HortfLrnd war volì Raubgrãbern aufgefunclen

uncl unsachgernäß gebolger-r worcleu. Da nach clem

Larrdesgesetz von Sachsen-Anl-ralt Bodel-rfuucle von

außergervöl-rr-rlichem rvissenscl-raftlichen-r \üelt Ei-

genturn des Landes sind, l-ranclelte es sich ttt-u eine

Straftat. Im Zuge cleL polizeilicl-ren Aufldärr-u.rg ent-

star-rd durchaus eine ftir beide Seiten iuteressante

Zusarnmenarbeit. Im Bereich Forschung und Lehre

gibt es Kooperationen nrit clcn Universitäten Hei-

clelberg, Tirbir.rgen urrd Hoher.rheirn.

Forsch u ngsf elder

Mirrlerweile verfügc clieses Mannheimer For'-

schungszentrum neben verschiecleuer-r Mikrosko-

pen, cìarunter ein Rasterelektronenmikroskop

r-nit einer besor-rders großen Probcnkarnmer für
die Ur.rtersuchur.rg archäologischer Objekte, tiber

ein Reinstlabor zur Probenvorbereicung und über'

verschieclene tlrodelue Analyser-nethoden, die auf

cler: Spektrornetrie velschieclener Scral-rlungsârterl

beruhen: Atoneurissions-, Rör-rtger-rfluoreszellz-,

Alpha- und Gamr-r-raspektrorne[rie uud - schrver-

punktrnäßig - die Massenspektrometrie mi! eiuel

Laserablacionseinrichtung fi.ìr eir-re nahezu zerstö-

rur-rgsfreie Analyse.

Seit 2010 entstaucl rnit Ur-rterstiïczung der

Klaus-Tschira-Stiftung im CEZA eiu weiteres For-

scl.rur.rgsfelcl, närnlich die Datierung archäologiscl-rer
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Goldinventar aus dem Fundkomp ex 36 im chalkolithischen Gräberfeld von Varna

Das Curt-Engelhorn-Zentrum

Fälscl-rcr inzu'ischen einsetzen, \\¡ir(l rìrâlì kiìnftig
nnr cluL'ch clic Ar-r*'endung lrchäometriscl-rer lvle-

tl-roden eincn Scl-rrict voLaus sein kiinncn. So rvulcle

z,B. eine lvlctl.roclc auf cler Glur.rcllage cleL lìaclioak-

tivität von 2r0Pb (cir-r il-r cler Natur volkomrnendes

r'¿rdio¿rktives Zcrf,rllsproclul<t des Urans) entl'ickelt,
cìie es erlaubt, zwischen >>jungcln<< (-;tligeL als errva

100 Jahre) nncl ,raltern.. lvletall zu ur-rterscl-rcic-len.

Diese lvlethocle s,irc{ vom CEZA u.eltl'eit einzig-

arrig für die Echtl.reitspriìfung von arcl.räologischen

lvlctallobjcktcn arrgcbocen. Nocl-r ir.r Errtrvicldung
ist eine völlig neue rnassenspcktromctlische ÌVletho-

cle zur D¿rtielur-rg ocler rlinclestens zuL' Echthcitsur-r-

tersuchur-rg von Gold. Diese berul'rt ebenl¡lls auf
deni Zclfall cler ir-r clel Natur ri,eit velbrei¡e¡en l¿r-

dioaktivcr-r Elcrncntc ljran unc'l Thorium, die dabei

das F,clelgas Heliun¡ procluzieren. Golcl hat die scl-

ter-rc Eigenschaft, clieses sehr: flücl-rtige Gas in festc¡r

Zustancl speicheru nnd bci Er:l-ritzung ltrgebcn zLr

könnelr. Bei clel Herstellung von Objektel-r rvird
cìas Gold in clel Regel geschrnolzen uncl gibt alles

Heliun.r ab, clas in clel Folge clurch clen r¿rdio¿rktiven

Zerfall rviccler ¿rkkurnuliert rvircl.

(lVlni Carbon Datinq

'llrurl-reirue r For-

c{enen Mikrosko-
trot-rent-u ikroshop

¡obcnkamurer für'
'rer Objelcte, über

:reitung uucl über

nethocleÌ1, die auf
,r Strahlturgsar:teu

ntgenfluoreszeuz-,

rie turd - schl'cr-
'or-nctrie l-uit eiuer

ne nahezu zerstö-

Jrrtelscützur-rg clcr

\ ein rveiteres Fol-

Lng archiologiscl-rer

uncl kulturl-ris¡olischcr Funde r-nit physikalischen

lvle thoden. Das l(laus-Tbchira-Archäom etrte -Zen-

tmrn ist r-nit einer.r Ileschlcur-riger: ftir clie 'rC-Da-
tielulìg volì sel'rr kleinet'r Plobel-r als zentralenr An¿r-

lysegerät arÌsgestattet. Zusätzlicl-r rvtucle eir-r Labor
fiir Lurnineszenzclatierung von l(eramik uncl Se-

dirnerten eingerichtet uncl cin Labol firr Der-rdro-

chror-rologie, clem das älteste tu-rcl umfangreicl-rste

Baunrringarchiv Europas zur: Vcrfügung stel-rt. Del-
zeit sincl luncl 20 Mitarbeiter vcrschicclcnel F¿rch-

spezialisiemng iìber Plojekte uncl Fcstanstellungcn

ar.r.r CEZA tätig.

Die Rechtsfortn eiuer gerneinnirtzigen GmbH
als Tochter cler CLrrt-Engelhom-Scifcung stellt si-

cher', class neben Drittn-ritteLr fril For:schungspro-

jekce auch Èinnahnen aus Aufcr:;rgsuuteLsuchnn-

ger-r der alchäc¡metrischel'r Forschung zLrfließen

lciinnen. Den¡r das CEZ,{ ist ¿ruch ein Die¡rst-

leister, clessen zunehmencle Iìcdcutung daran ab-

geleserr rverclen kann, dass ein großel Tbil dcr aLrf

clem Antikenmarkt irngebotenen archäologischen

Objckte - besonclers aus lØescafiik¿r nncl Osc¿rsi-

cn - Fälschungen sincl, Der Hochtecl-rnologic, cìie
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Das Curt-Engelhorn-Zentrum

Der Halsreif von Vix auf dem Plakat einer Konferenz zu den
Goldfunden der westlichen Hallstattkultur.

Metallurgie im Fokus

Die Forschungsaktivität des CEZA kouzent::iert

sich auf die Encstehung uncl Ausbreitung cleri Me-

tallurgie und rr.retallurgischer Gchniken (2. B. ge-

zielte Legierungsherstellung) in der Alten \ffelt,

wobei das Forschturgsfelcl durch die uncerschied-

lichen I(ooper:ationsparcner zunehmeud auch auf

Süd- und Mittelamerika, Afrika ttnd Ostasien aus-

geweitet wird. Dabei werden neue analytische Me-

thodel-r der Massenspektlometrie ar-rgewandt und

die gar.rze Mecallurgiekette (vereinfacht: Lager:stätte

- Verhüttung - Ferrigobjekc) betrachtet. Es ent-

steht dadurch eine Materialtypologie, die âhnlich

der archäologischen Forn.rtypologie hinsichtlich ih-

rer Atrsbreitung in Raurn :undZeic untersucht wit'd

n.rit dern Ziel, Metallfur.rde einzelnen Lagerstät-

ten(regior-ren) bzw. Produktiollsotten zuordnen zu

können. Zrsãtzlich werden auch die Herstellur.rgs-

prozesse von Rohmetaller-r und Fercigprodukten be-

handelt. Die Kombination von Spurenelernent- und

Isotopenanalysen hat bei der Herkunftsbestimtrrung

von Kupfer uncl Kupferlegierungen sowie bei Blei

und Silber bereits beachcliche Erfolge erzielt. Neu-

er:dings wurden Isotopenanalysell von Kupfe¡ Zinn
und Silber hinzugefügt, mit denen r.run, geftirdert

vom European Research Cour-rcil, die He¡kunft
des Zinr-rs iu der Bronzezeit uncersucht wird. Seit

mehr als 100 Jahren beschäftigt sich die For:schung

nämlich mit der paradoxen Sicuation, dass der nette

metallische Verkstoff Bronze (die Legierung von

Kupfer und Zinn), nach dem eine ganze Epoche

benannt wird, erstl¡als in einer großen Region vou

der Ägäis bis zuln Persischen Golf aufcaucht, wo es

keine geologischen Zinnvorkon.rn.ren gib t.

Ein großes Desiderat ist auch die Unter:suchung

der Verarbeitungstechr.rik und der He¡kur.rfc von

archäologischen Goldobjekten. Mittels der nahe-

zu zerstörur-rgsfi'eien Analysetechnik gelang es z. B.

wahrscheir.rlich zu machen, dass etwa das Gold
auf der Hirnmelsscheibe von Nebra aus Cornwall

scamrnt. Die Analyse der chalkolithischen Goldfun-

de von Varna deutet auf Legierung und Ser:ienpro-

duktion bereits am Beginn der Goldverarbeitung

hin. Ar.rders als bisher vennutet, dürfte das Gold

doch aus regionaler-r Goldvolkomrneu stammen, die

erst irn Zuge dieser (Jucersuchr.rnger-r aufgefunden

wurden (Leusch et al. 2015). Die Ergebnisse eines

ähr.rlichen Projektes zu Goldfunder.r der westlichen

Hallscattkultur in Kooperation rnit der Universität

Mirail in Toulouse wurden kürzlich auf einer Tâ-

gung vorgestellt, deren Publikation ir.r Vorbereitung

rst.

lsoto pena na lysen

Ein weiteles Alleinstellungstnerktnal des CEZA ist

die höchscempfindliche Isotopenanalyse des Osmi-

ums, eines Edeln.retalls, clas in cler Erdkruste in ext-

rern geringen Konzentrationen vorkotnut. Ähnlich
wie Blei weist es Variationen in seiner Isotopenzu-

sammensetzullg aufl die irn CEZA zur Chalakteri-

sierung tu-rd Unterscheidung von Eisenlagerstätten

angewandt wird. Da Osmium bei der Verhüttur.rg

vom Eisen aufgenommeu wird, eröffiret sich zur

HerkLrnftsbestimn-rung vou archäologischen Eisen-

objekten, was bis vor wenigen Jahren als schwierig

bis unrnöglich angesehen wurde.
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In CEZA werclen al¡er nicht r.rur: Metallobjekte
und a::cl.räologische Funcle, clie n.rit Metallurgie in
Verbindung stehen, unrersucht, sondem auch Glas,
Keramik, Edelsreine, Sceinartefakte und sogar Tèx-
tilier.r, z.B. aLrs Pompeji. Isotopenanalysen sir.rd ancl.r

ein bedeutendes Element moderner archäozoolo-
gischer und anthropologiscl-rer lJntersuchur-rgen.
Das Hauptinteresse liegc in cler Erscl.rließung von
Informationen übel die Lebensweise ur-rd Versor-
gung vergallgener rnenschlicher Gemeinschaften
uncl ihrer Flaustiere. Isotoper-ranalysen des Stron-
riums in Zahnschrnelz sir.rd clie Schlüssel¡necho-
de zur Erfassung rãurnlicher Differenzierung, da
sTSr/36Sr-Verhältnisse abhängig vorn geologischen
UntergrLrnd variieren. SauerstofÊIsoropenverhäk-
nisse (àtsO) stehen im Zusammenhang r.r.rit dem
Klimaregin.re und sind durch die Tbmperatur,
Höhenlage, Breitenlage und die Enrfernung vom
Meer bestimmt. Die isoropische Zusarnmenseczrlng

von Kohlenstoff (òr3C) uncl Stickstoff (òt5N) irn
Krrochenkollagen reflektiert dageger.r die Art der
Nahrung bzw. die Habirate, aus denen sie starlrnre.
Mar.r kann deshalb mit Recht von der-Enrwicklung
einer >Isotopenarchäologie<< sprechen, die noch
viele interessar-rre ar:châologische und kulturhistori-
sche Ergebnisse liefern wird.
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